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NUMMER 20 


Mflrljf-ttübnrairljt. 

In einer kämpferischen Rede warnte am Sonntag Minister¬ 
präsident Churchill Adolf Hitler vor der Benutzung von Giftgas 
fegen Russland, da in einem solchen Falle Grosshritnnnien dank 
seiner Luftüberlegenheit in Westeuropa den Gaskrieg in weite Ge¬ 
biete Deutschlands tragen würde. Gleichzeitig stellte er eine mäch¬ 
tige britisch-amerikanische Bomberoffensive gegen das Hitler- 
Reich als eine Bestimmtheit in j^uyjbht Er sagte weiter, dasa sich 
die furchtbare Bilaäz des Krieges endlich zu Gunsten der Ver¬ 
einigten Nationen geWendet habe und prophezeite, dass die bri- 
sehe und amerikafttgehe Flottenmacht die Japaner fassen und hal¬ 
ten und die Luftmacht der Alliierten sie schliesslich auf die Knie 
zwingen wird. 

Der Premier, der am zweiten Jahrestage der deutschen West¬ 
offensive sprach, erwähnte die britischen Beziehungen zu Vichy 
nur ganz nebenbei, obwohl man erwartet hatte, dass er sie ausführ¬ 
lich behandeln würde. Er teilte mit, dass der Entschluss zur Be¬ 
setzung Madagaskars vor drei Monaten getroffen wurde und die 
Expedition zwei Monate unterwegs war. Ea sei ihm jedesmal ..kalt 
über den Rücken gelaufen", wenn er daran gedacht habe, was 
während dieser Zeit durch den ..ehrlosen und schwachen Kurs oder 
die Komplizität" des Vichy-Regimes hätte geschehen können. 

Churchill, der kurz die Lage vor zwei Jahren streifte, als ..die 
ganze Welt und selbst unsere besten Freunde dachten, dass unser 
Ende gekommen sei", erwähnt bei dieser Gelegenheit die fürchter¬ 
liche Kapitulation der Männer von Bordeaux und ..Mussolini, den 
italienischen Fehlrechner, der seine Chance für einen billigen, be¬ 
quemen Triumph und reiche Beute gekommen wähnte”. Auf die 
rhetorische Frage: „Wo stehen wir jetzt?" antwortete Churchill 
dann: „Wie im letzten Krieg werden wir durch viele Rückschläge 
und Niederlagen einem völligen und endgültigen Sieg entgegen¬ 
gehen. Wir müssen nur standhalten und uns treu bleiben, um zu sie¬ 
gen. Jetzt sind wir nicht mehr länger unbewaffnet. Wir sind gut 
bewaffnet. Jetzt sind wir nicht alleine. Wir haben mächtige Bun¬ 
desgenossen ... Es kann nur einen Ausgang geben. Wann und wie 
er eintreten wird, vermag ich nicht zu sagen . . . Aber wie ea sich 
schon früher in unserer Inselgeschichte ereignete, haben wir durch 
Standhaftigkeit und Unnachgiebigkeit — wenn Sie wollen 
Sturheit — den Augenblick erreicht, da der Tyrann einen kata¬ 
strophalen Fehler beging . . . Selbst Hitler begeht zuweilen 
Fehler." 

Dieser Fehler sei der Angriff auf Russland gewesen. Damals 
habe er über die stärkste Armee der Welt, kampferfahrene, von 
zahlreichen Siegen stolze Soldaten verfügt und sich auch die 
„Vorteile der Ueberraschung und des Veriats gesichert . . . Die 
Russen erlitten unter ihrem Kriegschef Stalin Verluste, die kein 
anderes Land und keine andere Regierung in so kurzer Zeit ertra¬ 
gen und weiterbestanden hat. Aber ebenso wie wir waren sie ent¬ 
schlossen, niemals klein beizugeben. Ihr Blut ergoss sich über die 
Heimaterde . . . Am ersten Tage, an dem sic angegriffen wurden 
und niemsnd^zu sagen vermochte, wie sich die L.nge entwickeln 


chaft mit ihnen und * 
! Werke zu zersl 


en feir 


würden, schlossen wir Brüd 
Pakt, das Nazireich und 

..Dann machte Hitler seinen zweiten grossen Fehler. Er ver¬ 
fass den Winter. Wie Sie wissen, gibt es einen Winter in Russ¬ 
land . . . Hitler muss sehr mangelhaft erzogen worden sein. Wir 
alle haben darüber in der Schule gehört, aberl er vergass ihn. Ich 
habe niemals einen so üblen Fehler gemacht. Dann kam der Win¬ 
ter und fiel über seine schlechtgekleideten Heere her, und mit dem 
Winter setzten die russischen Gegenangriffe ein . . . 

..So sehr ist dieser Mann von seiner Gier nach Blut und Er¬ 
oberung besessen, so verheerend ist die Macht, die £r über die Le¬ 
ben der Deutschen ausübt. dass er kürzlich sogar damit protzte, 
seine Heere würden für den zweiten Winter in Russland besser 
ausgerüstet sein als für den ersten, und seine Lokomotiven besser 
vorbereitet. Das war ein Eingeständnis der Länge des Krieges, das 
die deutschen Herzen ebenso zum Gefrieren brachte, wie die eisi¬ 
gen Winde Russlands." — 

Churchills Rede zufolge sind in den knapp elf Monaten des 
Krieges mit Rußland mehr als 1,173,700 Deutsche gefallen, und 
dies ist die Zahl der Deutschen, die in den A/4 Jahren des ersten 
Weltkrieges umgekommen sind. Churchill sagte: „Niemand kann 
mit Gewissheit sagen, wieviele Deutsche bereits in Russland und 
seinem Schnee umgekommen sind — bestimmt aber mehr als in 
den ganzen A/4 Jahren des letzten Krieges." Die deutschen Ge¬ 
samtverluste beliefen sich damals auf 7.142,558 Mann. Neben den 
Gefallenen 4,216,058 Verwundete und 1,152,800 Vermisste oder 
Kriegsgefangene. — 

♦ ♦ ♦ 

. Sonntag war der erste 10. Mai seit 1938 an dem Adolf Hitler 
nicht mit einer besonderen Sensation aufwartete. An diesem Tage 
im Jahre 1939 wurde der Abschluss des deutsch-italienischen Mi¬ 
litärbündnisses bekannt gegeben, 1940 begann am 10. Mai die 
Invasion der Niederlande, Belgiens, Luxemburgs und Frankreichs, 
1941 unternahm Hitlers Stellvertreter Rudolf Hess seinen Flug 
nach Schottland, um angeblich Grossbritannien zu einem gegen die 
Sowjets gerichteten Kreuzzug zu bewegen und in derselben Nacht 
warfen rund 400 Bomt^r 100.000 Brandbomben und zahllose 
Sprengbomben auf London ab. um das Herz des britischen Empire 
zu zerstören. — 

♦ ♦ ♦ 

Der amerikanische leichte Kreuzer „Marblehead" von 7050 
Tonnen, dessen Versenkung die Japaner mehrmals behauptet Ha¬ 
ben, ist, wie das Marinedepartment bekanntgab, in schwerbeschä¬ 
digtem. aber Hottens Zustand in einen Hafen der Ostküste einge¬ 
laufen. Das Kriegsschiff {st um die halbe Welt gefahren und 1 hat 
einen Teil der Reise mit zerbrochener Steuerung zurikkgelegt. 
Einige Male gelang es dem Kreuzer nur mit, knapper Not, flott 
m bleiben, aber es kam nach Hause, um Zeugnis abzulegen für die 
Kämpfe de« Kapitäns und der Mknnschaft, ihr schwerbeschädigtes 
Schiff im Gang zu halten, obwohl das Wasser manchmal in Strö- 


Die I\3.000-Meilen-Fahrt wurde angetreten, nachdem die 
! „Marblehead” vor der Schlacht um Java zweimal direkte Bom¬ 
bentreffer und ein weiteres Mal durch einen knappen Fehltreffer 
I Unterwasserschaden erhalten hatte. „Hier ist der Bericht eines 
j Schiffes, das geradezu höllisch bombardiert wurde", so heisst es in 
der ausführlichen Beschreibung der Marine, „das aber von einer 
Mannschaft, die die Bedeutung des Wortes „aufgeben" nicht 
kennt, wieder herausgeführti worden ist.” 

Als die Japaner mit ihrem Vorgehen gegen Niederländiach- 
Indien begannen, versuchte ein aus Kreuzern und Zerstörern be¬ 
stehendes amerikanisches Geschwader mehrfach, ihnen Einhalt zu 
bebieten. Japans Luftkontrolle verhinderte dies zweimal, aber 
schliesslich wurde am 24. Januar ein feindlicher Geleitzug in der 
Makassar-Strasse gefasst. Daraus entstand dann die Schlacht der 
Makassar-Strasse, bei der die „Marblehead" amerikanische Zer¬ 
störer deckte, denen es gelang, vier Transporter bestimmt, zwei 
weitere wahrscheinlich zu versenken und zwei japanische Trans¬ 
porter zu beschädigen. Die zum erstenmal namentlich angeführten 
Zerstörer waren „John D. Ford", „Parrott", die später vor Java 
verlorene „Pope" und „Paul Jones", 
j Am I. Februar fuhr die „Marblehead" und vier Zerstörer — 
„Stewart”, „John D. Edwards", „Barlcer" und „Bulmer" — aus 
ihrem Stützpunkt Surabaya aus um eine Konzentration japanischer 
Schiffe vor Balikpapan in Oat-Bomeo anzugreifen. Dieses kleine 
Geschwader stiess jedoch auf eine aus sieben Kreuzern und 13 Zer- 
) störern bestehende japanische Rotte, sodass es sich zurückziehen 
und dem später versenkten KreuzeT „Houston" sowie drei hollän¬ 
dischen Kreuzern — „Java", „De Ruyter" und „Tromp" — und 
drei holländischen Zerstörern anschliessen musste. 

Am 4. Februar lauerte diese Streitmacht vor Balikapan den 
japanischen Schiffen auf, als sie von einer aus mindestens 54 Ma¬ 
schinen bestehenden Formation japanischer Flugzeuge entdeckt 
und angegriffen wurde. Das Flakfeuer der „Houston" traf ein 
Flugzeug, das beim Absturz auf die See von dem Piloten in die 
Richtung der „Marblehead" gelenkt wurde. Di,e Schützen des 
Kreuzers richteten jedoch derart schweres Feuer auf die Maschine, 
dass deren Zerstörung vollendet wurde und sie in nur 30 Yards 
Entfernung von der „Marblehead*' ins Wasser stürzte. 

Im Verlauf dieses japanischen Angriffs hatte die „Marble¬ 
head jedoch zwei direkte Treffer erhalten und durch einen knap¬ 
pen Fehltreffer eine Unterwasserbeschüdigung erlitten. Auch die 
„Houjton" wurde durch eine Bombe getroffen, aber nicht so 
schwer, als dass sie die Rückreise härte antreten müssen. — Die 
.Marblehead* hingegen v-urde „von Ejc^lojjqnerw-^chijUert^von 
Feuer heimgesucht und von L'cberflutung b.-cfroft»? Die Krise wur- I 
de noch dadurch verstärkt, dass ihre Steuerung völlig unbrauchbar j 
war. Während der Bombardierung sind 1 5 Mann getötet und 20 j 
verwundet worden." 

Durch diesen japanischen Luftangriff mussten die Alliierten , 
ihren Plan eines Angriffs auf die feindliche Invasionsflotte aufge- j 
ben und die ..Marblehead begab sich mit ihren Zerstörern nach ! 
Tjilatjap a nder Südkiisle Javas. „Dir seemännische Leistung, die 
nötig war. um di*-«r Fahrt /u bewältigen, ergibt sich daraus, dass 
die „Marblehead durch ihre Maschinen gesteuert werden musste. 
Die „Marblehead i**t f-in abes Schiff, verglichen mit modernen 
Kriegsschiffen, und nur leicht gepanzert und beschützt. Der von 1 
den Brmhen angerichlete Schaden war tatsächlich kritisch. Nur [ 
auf die Tüchtigkeit und Entschlossenheit der „Marblehead" Be- | 
Satzung ist es zurückzu führen, dass das Schiff flott blieb." 

In so gefährlicher Weise strömte das Wasser in das 19 Jahre ! 
alle Kriegsschiff, dass die Pumpen nicht mehr ausreichten und die J 
Matrosen mit Eimern stundenlang Wasser schöpfen mussten, um I 
»eine Ueberflutur.g vor der Vornahme notdürftiger Reparaturen 
zu verhindern. Am 7. Februar langte die „Marblehead" in Tjilat¬ 
jap an, aber das Dock war so klein, dass nur am Bug und Teilen 
des mittleren Schiffes gearbeitet werden konnte. Die provisorischen 
Reparaturen reichten jedoch aus. um das Schiff nach einem bri¬ 
tischen Stützpunkt in Ceylon fahren zu lassen, obwohl das Ruder 
noch’ immer nicht gebrauchsfähig war. 

ln Ceylon wurden weitere Reparaturen vorgenommen und 
die „Marblehead" war schliesslich imstande, die 4400 Meilen 
lange Fahrt durch den Indischen Ozean nach der afrikanischen 
Südostküste anzutreten, wo nochmalige Reparaturen die Rückfahrt 
des Kreuzers nach den Vereinigten Staaten ermöglichten. „Hier 
liegt die „Marblehead" nun", so wird in der amtlichen Darstel¬ 
lung ausgeführt, „endlich zu Hause und triumphierend über die 
grosse Uebermacht, die dies äusserst unwahrscheinlich machte. 
Einer der Bombentreffer auf die „Marblehead" erfolgte auf den 
vorderen Teil des Schiffes und der andere auf den hinteren Teil. 
Die dritte Bombe fiel in so grosser Nähe, das Unterwasserteile des 
Rumpfes in der Nähe des Bugs beschädigt wurden. Durch diese 
Treffer wurde aus dem einst ansehnlichen Kampfschiff ein Wrack, 
das aber die hartnäckigen Matrosen der „Marblehead" dennoch 
über die Hälfte aller Weltmeere führten." 

Der Kreuzer war auf der Werft von William Cramp öc Sons 
in Philadelphia gebaut. Der Stapellauf fand am 9. Oktober 1923 
statt und - die Indienststellung erfolgte im September 1924. Die 
„Marblehead" diente vor Kriegsausbruch in asiatischen Gewässern 
und fuhr einmal den Yanjjtze 600 Meilen aufwärts bis Hankow. 
Die Normalbesatzung desT55 Fuss langen Schiffs besteht aus 41 
Offizieren und 339 Mann. — 

♦ ♦ ♦ 

Das Flottenkommando an der Ostksüte gab bekannt, dass ein 
Unterseeboot von einem amerikanischen Zerstörer an der Ostküste 
versenkt und ein Teil der Mannschaft? gefangen genommen wurde. 

Ein amerikanischer Zerstörer kam, nachts völlig verdunkelt 
fahrend, überraschend auf das Unterseeboot, das zur Auffüllung 
seiner Batterien über Waaaer fuhr. Du U-Boot machte eine Wen¬ 
dung und feuerte zwei Torpedos ab, die jedoch fehlgingen, und 
ein Teil der Mannschaft sprang ins Wasser, als Maschinengewehre 
vom Zerstörer mit Leuchtspurmunition auf das UdB00t zu achtes¬ 
sen begannen. Ein Granattrtffer brachte das U-Boot dann zum 
Sinken. DeT Zerstörer fuhr dann noch über die Stell« und warf 
Wasserbomben ab und dann machte er eich daran, Ueberlebende 
aufzufischen. 


OFFICE OF PREIS-ADMINISTRATION 
Washington, D. C 

Preiskontrolle. 

Drs Büro der Preisadministration ersucht die 
Oeffentlichkeit. Geduld zu üben und Nachsicht zu 
haben, während das Programm für die Preiskon¬ 
trolle ausgearbeitet wird. 

Administrator Henderson sagte: Alle Ameri¬ 
kaner werden erkennen, dass die Preiskontrolle das 
einzige Schutzmittel gegen beständig wachsende 
Lebenshaltungskosten ist. 

Völliger Erfolg des Programms erfordert die 
volle Mitarbeit des Verbrauchers Die Hausfrau und 
der Käufer können das Programm unterstützen, in¬ 
dem sie sich mit der Wirkung der Höchstpreise be¬ 
kannt machen und Geduld an den Tag legen wäh¬ 
rend der Zeit, in der das enorme Programm in die 
Wege geleitet wird. 

Die Vorschriften legen den Kleinverkäufern 
und Grosshändlern ungewohnte und schwere Lasten 
auf. Käufer sollten sich vergegenwärtigen, dass je¬ 
der Kleinhändler bis zum 18. Mai die Preise seiner 
Waren in Einklang mit den neuen PreisTegulierun- 
gen bringen muss. Nach dem I 8. Mai kann er seine 
Waren nicht mehr über den festgesetzten Höchst¬ 
preis verkaufen. Dies ist besonders für den kleinen 
Händler eine grosse Belastung, da er seine Belege 
vielleicht nicht mehr alle zur Hand hat. 

Der Käufer hingegen hat kein solches Problem 
lösen. Die Regierung verrichtet durch die Fest¬ 
setzung von Höchstpreisen einen Dienst für den 
Käufer, den er selbst nicht erzielen kann. Es ist je¬ 
doch Pbicht eines jeden Verbraucher, sich mit deji 
Grundvorschriften der Preisregulierung bekannt zu 
machen. 

In den ersten Wochen nach dem 18. Mai ist 
es nur selbstverständlich, dass hin und wieder ver¬ 
wickelte Fragen auftauchen und es Fälle geben wird, 
in weichen der Verkäufer und der Käufer betreffs 
der Höchstpreise nicht übereinstimmen. Diese Zwi¬ 
stigkeiten sind unausbleiblich, selbst wenn der 
Kleinhändler bei der Festsetzung der Höchstpreise 


genau nach den Vorschriften gehandelt hat. 

Wenn Unstimmigkeiten Vorkommen, «o soll¬ 
ten Händler und Käufer verhandeln u-.d versuchen, 
ein Uebereinkommen zu erreichen. Nur wenn nach 
einer solchen Aussprache der Käufer Beweise dafür 
hat, dass die Preisvorschriften nicht befolgt sind, 
sollte die Angelegenheit der Behörde zur Kenntnis 
gebracht werden. 

In einem vom Büro der Preisadrninistration 
herausgegebenen Ratgeber ist die Rolle, die die 
Hausfrau und der Käufer spielen können, um die 
Vorschriften über die Höchstpreise wirksam zu ma¬ 
chen. beschrieben. Es heisst dort: 

1. Vor dem I. Juli: Machen Sie sich selbst und 
Ihren Nachbar mit den Preisregulierungen und ihren 
Auswirkungen vertraut. 

Betätigen Sie sich nicht selbst als ein Preis¬ 
polizist. Ueberlassen Sie die Aufsicht dem Büro der 
Preisadministration. Von Anfang an werden die 
Preise der strengsten'Aufsicht der OPA unterstehen, 
die geschulte Beamte des Amtes für Arbeits-Stati¬ 
stik mit der Aufgabe der Preisübersicht betraut hat. 

2. Nach dem 1. Juli: Zu dieser Zeit werden 

schon Kriegspreis- und Rationierungs-Ausschüsse —— 
denen Ihre Nachbarn angehören — in Kraft sein 
und Beschwerden prüfen. Machen Sie sich damit 
vertraut, wie und wann Uebertretungen der Vor¬ 
schriften anzumeit£*«.sind. Diese Ausschüsse wer¬ 
den die Beschwerden dann untersuchen,' und, wenn 
irgend möglich. Ausgleiche schaffen, aber beson¬ 
ders schwierige Fälle der OPA zur Erledigung über¬ 
geben. \. 

In der Zwischenzeit wird ak OPA berufs¬ 
mässige Einkäufer anlernen, die mit )edem einzel¬ 
nen Kriegspreis- und Rationierungs-Ausschuss zu¬ 
sammen die Preise in dem betreffenden Bezirk kon¬ 
trollieren. 

3. Auf die Dauer: Seien Sie sich Ihrer persön¬ 
lichen Verpflichtung bewusst, hur zu oder untCT den 
Höchstpreisen einzukaufen. Wenn Warenmangel 
eintritt, tun Sie sich mit Ihren Nachbarn zusammen 
und strecken Sie die Waren so weit es geht. Las¬ 
sen Sie Ihre Waren zusammen liefern und versuchen 
Sie. Ersatz für fehlende Waren zu finden. 


Flugzeugtrümmer endlich 
gefunden. 

Vater des zweiten Piloten des Ar- J 
meeflugzeuges. in dem General j 

Dargue Tod fand, macht I 

den Fund. 

Los Angeles. — G B, Bums, 
der schwor, er würde nicht ruhen, 
his er die Leiche seines Sohnes ge¬ 
funden habe, entdeckte am 7 Mai 
die Trümmer des Arm.Transport¬ 

flugzeuges, in dem sei n Sohn, sowie 
Generalmajor Herbert A. Dargue, 
vier andere Offiziere und zwei Solda¬ 
ten den Tod fanden, als die Maschine 
«ni 12. Dezember verscholl. 

Burns, der aus Spokane. Wash.. 
stammt, kam am vorherigen Wo¬ 
chenende nach Südkaliforhicn. um 
die Suche nach der Leiche seines 
Sohnes. Leutnant Homer C. Burns 
vom March Ficld. Cal. 2. Pilot des 
Flugzeuges, aufzunehmen. Er war 
von der Witwe seines Sohnes, einem 
Bruder und einer Schwägerin beglei¬ 
tet. Die Armee hatte vergeblich nach 
dem Flugzeug gesucht, das am Tage 
einem fünfzölligen Schnccfall 
vol^choll und durch den Schnee von 
der Sicht aus der Luft verdeckt 
wurde. 

Nach fünftägigen Skiwanderungen 
über zerklüftetes Gebirgsgcbiet fan¬ 
den Burns und seine Begleiter am 
6. Mai abends die Trümmer; Burns 
berichtete, er habe einen Gürtel ge¬ 
funden, der seinem Sohne gehörte. 
Er liess die Trümmer unberührt und 
benachrichtigt die Armeebehörde. 


Menschenlos. 

Der Dichter Hebbel hatte zeitle¬ 
bens mit Sorgen schwer zu kämpfen, 
und während der letzten Jahre wur- 
r von einer schweren Krankheit 
heimgesucht. Wenige Wochen vor 
seinem Tode, am 10. November 1863, 
erhielt er die Nachricht, dass er für 
> „Nibelungen" den Schillcrpreis, 
zyprkar\nt erhalten habe. Da sagte 
,Das ist nun einmal Menschenlos. 
Bald fehlt uns der Wein, bald fehlt 
der Becher. 


Dalles,Tex. — Ein billiges und 
schnelles Verfahren der Härtung von 
weichem Eisen, dass ea die feinsten 
Stabilegierungen ankratzt, wurde am 
10. Mai von dem hiesigen Arbeiter 
Thomas A. Markhain berichtet 


Wackerer Gastwirt 

vereitelt Ueberfall. 

EntreLsst Räuber In Newark Revol¬ 
ver und Jagt ihn in die Flucht. 

N e w a r k . N. J — An den Un¬ 
rechten kam am 7 Mai ein Raubge¬ 
sell«-. der. während er in Nathan 
Straitmans Gastwirtschaft. No 1!>2 
Elizabeth Avenue, sass. plötzlich ei¬ 
nen Revolver hervorriss und dem 
Wirt gebot, sein Geld auszuliefern. 
Tiotz der drohend auf ihn gerichte¬ 
ten Walle grill Stuntman über den 
Schanktisch hinweg und entwand 
den Revolver den Händen des Bandi¬ 
ten ..Hände hoch!** befahl er dem 
Manne, der ihm darauf bedeutete, 
dass die Waffe ja nicht geladen sei. 
Zwei Gäste betraten in diesem Au¬ 
genblick das Lokal und hielten den 
Raubgesellen fest, während Strait- 
man seinen eigenen Revolver aus ei. 
nem Schubfäch hervorholte. Der 
Bandit riss sich darauf los und rann¬ 
te. mit dtm Wirt dicht auf seinen 
Fersen, zur Tür hinaus. Straitman 
feuerte fünf Schüsse auf den Flie¬ 
henden ab. ehe dieser in ein warten¬ 
des Auto sprang und entkam. Die 
Polizei stellte später fest, dass die 
Waffe des Räubers voll geladen war. 


Von überall her. 

— In Oklahoma hat Senator Josh 
Lee einen Gegenkandidaten mit ge¬ 
nau dem gleichen Namen. 

| — Col. Louis A. Johnson, der per- 

; sön liehe Vertreter Präsident Roose- 
velts in Indien, erklärte, dass er sei¬ 
ne Rückreise nach Amerika vorläu¬ 
fig bis zum 1. Juni aufgeschoben 
habe. 

— Generalmajor \Tharlos H. Bone- 
steel ist zum Oberbefehlshaber der 
Vereinigten Wehrmacht auf Island 
ernannt worden. Er tritt an die Stelle 
von Generalmajor Henry Osborne 
Curtis von der britischen Wehr¬ 
macht. Er befehligte seit dem 17. 
September die amerikanischen Trup¬ 
pen auf Island. 

— Felix von Weingartner starb am 
7. Mai im Alter von 78 Jahren in 
Winterthur in der Schweiz, wo er 
seit mehreren Jahnyj lebte. Er stand 
bekanntlich früher an tutender 
Stelle im Musikleben von Wien, und 
Berlin. 'S 


Erfolgreiche Schatzsuche. 

Florence, Ala. — Zwei Sehne 
des Taxifahrers Lynn C. Sandlin und 
zwei andere Kinder fanden in der 
Ausschachtung für eine Luftschutz¬ 
unterkunft einen Topf mit Goldmün¬ 
zen im Werte von $5885. Die Gold¬ 
stücke sind zwar inzwischen in’Geld. 
scheine umgewOchsclt worden, aber 
eine Person, dip erklärt, das Gold sei 
auf ihrem Grundstück gefunden 
worden, macht den Findern den Be¬ 
sitz streitig. 


Zweimal Pech hatte doch 
sein Gutes. 

Ottawa, Kas. — Das 19-jährig^ 
Fräulein Georgia May Mock genajrf 
von einem Autounfall, indem sie in 
einen anderen geriet 
Im erste Unfall renkte sie sich ei¬ 
nen Knochen der Wirbelsäule aus. 
Auf dem Wege zum Hospital kolli¬ 
dierte die Ambulanz mit einem Last¬ 
auto.' Durch den Stoss fuhr der Wir¬ 
belknochen in seine alte Stellung zu¬ 
rück. 


„Kriege kosten Geld.” 


Kriege kosten Celd und nochmals 
Geld! — Das ist eine alte Weisheit 
und jene Nation, deren Bürger sich 
besonders aktiv an der Zeichnung 



von Regierungsobligationen beteili¬ 
gen, hat die besten Aussichten, die 
Kosten auf einer sicheren Basis zu 
bestreiten und den Krieg zu gewin¬ 
nen. 

Deshalb empfiehlt es sich für jeden 
einzelnen, „Defense Savinga Bonds 1 * 
oder „Defense Savings Stomps" zu 
kaufen. Jeder Betrag ist willkom¬ 
men. 

Hoch verzinsliche Bonds sind schon 
für $18.78 zu haben. —»Fostsparmar. 
ken können von zehn Cents an auf¬ 
wärts erworben werden. Kauft noch 
heute! Onkel Sam braucht auch 
EUER Geld! 


y 





ALWAVS CLICKS 


NEU ENGLAND RUNDSCHAU 


Fairview, 4^s. 

—* Herr urd Frau Arthur 
von Bcaudry Avenue hatten 
Gaste für drei Tage Frau i 
Schwester und Schwager, Hei 
Frau Arthur Wunsch, mit 7 


schloss eine 


In Memphis, Tenn., 
vorsichtige Frau ihre Gartentüre ab. 
Ar.t nächsten Morgen fehlte der 
In Schenectady. N. Y., 
Badehauses, 


.teht, anstatt auf dem Burgersteig, 
ve:t draussen auf der Fahrbahn, um 
me Gelegenheit zum Kreuzen abzu- 


Frl. Hatte Schauer, Sekretärin: Frau 
Hattie Moody, Schatzmeisterin. 

—* Der Turnverein „Vorwärts" 
war bei der 68. Tagsatzung des Neu- 
England-Tumbezirks am 2. und 3. 
Mai i n Adams ebenfalls vertreten 
jnd zwar durch die Herren William 


NEU ENGLAND 
( RUNDSCHAU 

i NEW ENGLAND REVIEW 
I Published every week 


wurde das Dach 
in Washington, D. C.. einem Wander¬ 
prediger das Zelt gestohlen. Doch 
das ist noch gar nichts. In Fort Dix, 
N. J., schafften Spitzbuben ein gan¬ 
zes Haus vier Meilen weg. — Atlan¬ 
ta wurde um eine Statue der Venus 
von Milo, Columbus, O., um eine 
2400-pfündige Kanone, der „Old 


Bmau*gegob<m von dm 
WISLY-BROOKS CO.. INC- 
OeechäftafUhrer: VICTOR WISLY. 


Frau Miidred Tuffnell, sowie ihren 
Soh n und Schwiegertochter. Herrn 
und Frau Arthur Wunsch jun., mit 
Zwillingstöchtern Laura und Lau¬ 
raine, »Ile von Patterson, N. J. 


misfortune in the nature of a train- 
ing crash in Naval Aviation caused 
him to serve out the rcst of the 
World War as a ground officer at 
^ensWöla. Florida. * 

Shortly after the war. he served 
for.a y^ar as Secretary to one of the 
United States Supreme Court judges 
in Washington, D. C. Coming back 
to Boston to take up the practice of 
law. it was not long before he was 
appointed an Assistant United States 
District Attorney in Boston. He left 
this Office shortly afterwards to be- 
comc a member of the Boston City 
Council in January, 1930. Thus. the 
spirit of public servant showed it- 
self in this humane and aggressive 
Bostonian. He has served the people 
since as City Councillor, State Re- 
presentative, and now he is the 
Senator representing the 3rd Suffolk 
Senatorial District. 

Senator Curtis has been active in 
peoples’ welfare activities serving 
not alone his own district, but other 
district«» in the State. He is a member 
of various fraternal and legal organ. 
lzations and makes his home in 
Boston where his forebears have 
lived for many years before him. 

Throughout his entire public 
career, he has proved to be a serv¬ 
ant for ALL the people and not some 
of the people. and during this world 
wide economic crisis, his experience 
and knowlcdge make him one of the 
most capable aspirants to public 
Office that the people have had for 
some time. 


Redaktion, Expedition und Drucker« 1 
78—88 Hitchcock Street, 

P. O. Bot 803 
L HOLYOKE. MASS, 

r Telephon 8811. 


FRAGEN UND ANTWORTEN 
Mltgetellt vom Common CouVcli W: 
American Unity (Formerly Foreign 
Language* Information Sendffc). tar , 
corporated, 222 Fourth Avenue, New 
• York Cliy. 

FRAGE: 


South Hadley Falls. Mass. 


rungep beschlossen. Am Mandat- 
Prüfung-Komitee fungierte Turner 
William Neumann. 

—• Das Leichenbegängnis für Ja¬ 
mes J. Dun n fand am Montag mor¬ 
gen unter grosser Beteiligung statt. 
Herr Dunn stand im 81. Lebensjahre, 
war aber erfüljt von Schaffenskraft 
his wenige Tage vor seinem Ableben. 
Er diente unter zwölf verschiedenen 
Bürgermeistern als Clerk des Board 
of Rcgistrars of Voters, während er 
vcydem sich durch eine erfolgreiche 


GALARY PLACE 

ANTHONY M. GALARY. Bes. 
233 Lyman Street, Holyoke, Maas. 
BESTE BIERE AM ZAPF. 


Ich brauche eine Kopie 
meines Geburtsscheines; doch ist es 
unmöglich wegen des Krieges, den-1 
selben von meinem Heimatslande 
zu bekommen. Ich weiss, dass mein 
j Geburtsschein in Washington ist. we. 
nigstens reichte ich zwei Kopien dem 
amerikanischen Konsul ein. als ich 


Entered as second dass mail matter 
at the Post Office, Holyoke, Mass. 


Anzeigen-Raten. 


Easthampton, Mass. 


Insertion von Bällen, Vergnügun¬ 
gen usw. werden mit 50 Gfnte pro 
Zoll berechnet \ 

Notizen über Anlässe, von cfanen 
keine Anzeige im Anzeigen-T£r er¬ 
scheint werden mit 20 Cents die 
Zeile berechnet: Mindestpreis $1.08. 


RESTAURANT 

497 HIGH STREET 

HOLYOKE. 

Beste Biersorten am Zapf. 

Spdxn m jeder Zeit 1 


—• Die Hampton Co. bewilligte 
eine Lohnerhöhung von 7 Cents per 
Stunde. Ihre Belegschaft umfasst 
1200 Personen.« 

—• Präsident der Easthampton 
Police Association, George Herzi?, 
wurde in der am Sonntag in der 
Town Hall stattgefundenen Jahres- 
Sitzung wieder erwählt. 

—• Frau Alvin E. Schortmann von 
McKinley Avenue, welche als Lino¬ 
type Operator für die letzten 22 


j geboren und kam 1892 in unsere 
Stadt, die seine wahrhafte zweite 
Heimat wurde und deren Interessen 
zu dienen, immer sein Leitmotiv 
war. Der Verstorbene hatte sein 
Heim in No. 156 Linden Street und 
hinterlässt seine Gattin, Frau Mary 
F. (O'Donnell) Dunn; eine Tochter. 
Louise, vom Handelskammer-Stabe: 
zwei Schwestern, Frau Catherine 
McKenzie und Frau John Hanlin von 
mehrere Nichten 


Das MARTIN BEGRAEBNIS-HEIM 
in No. 232 Elm Street belegen 

Ist best geleitet für Ihre Sorgen in den Tagen der Treuer und ent¬ 
spricht den finanziellen Lagen und Wünschen einer Jeden Familie. 
Für Benutzung der Begräbniskapelle wird nichts berechnet 


Frau Selma Gehm von Spring. 

Wochen 
Frau Selma Flinsbach 
zum Besuch in ihrem 


dalc Avenue hat für 
ihre Tante, 
von Webster 
Heini. 

—• Herr und Frau Harry Burk- 
hardt von Mamaroneck, N. Y., waren 
über Wochenend Hausgäste von 
Herrn und Frau Arthur Marcil von 
Princeton Street. 

—• Bernhard Lenhoff von Norih 
Adams, früher Boston Hott^Bus 
Boy, hat das juristische Staats-Exa¬ 
men bestanden, wodurch er seine 
Zulassung zur Rechtspraxis erlangt 


Springficld: 
und Neffen 


MARTIN FUNERAL-HOME 

Phon« 4774 232 ELM STREET. HOLYOKE, MAS8. 


Frau Arthur Goyette t. 

Am Sonntag abend starb nach | 
Krankheit im frühen Alter ■ 
von 41 Jahren Frau Flora Margaret 
(Fricke) Goyette, Gattin von Arthur 
Goyette. in ihrem Heim in No. 529 
South Bridge Street. Sie war in Hol¬ 
yoke geboren. Frau Goyette hinter¬ 
lässt ausser ihrem Gatten ihre Eltern, 
Herrn und Frau Richard M. Fricke; 
eine Schwester, Frau Max Lempke 
vo n Holyoke; sowie zwei Brüder, j 
Max von Holyoke und Richard 
Fricke von New York. Die Verstür¬ 
be ne war geschätzt und beliebt, bei 
allen, welche sie kannten und ihr so 
frühes Dahinscheiden wird allseitig 
tief bedauert. Die Trauerfeier fand 
am Dienstag morgen im Bestattungs- 
tieim von C Blais & Sons statt, wo¬ 
hn Kev. Dr. E. B. Ri binson. Pastor 
der Grace Congregational Kirche, 
amtierte. Die Beerdigung erfo'gtc 
auf dem Forestdaie Friedhöfe. Eir.e 
grosse Delegation des Turnschwc. 
sternvereins „Vorwärts" waren im 
Trauergefolge. 


EIN NEUES MITTEL GEGEN ER- 
KAELTUNGEN. 


American Window Cleaning Co., Inc., 

Dial 7662 für fachmännischen Dienst 
- • EXTRA 

1V\ ajsa Zufriedenheit und Freude für Sie, wenn wir Ihre 
wfltjT Teppiche mit unserm Shampoo-Verfahren gereinigt 

AjH extra 

guter Dienst für allgemeine Haus-Reinigung durch 
TMRt bewährte Kräfte. 

\»Fä EXTRA . 

1ÄYJ Einzige Company, gedeckt durch staatlichen Arbeiter- 
lJlBJ Compensation-Schutz und Öffentliche Haftpfticht- 
U (L Versicherung für Ihre Sicherstellung. 

308 HIGH STREET 


der bescheidenen 


Politischer Artikel. 

(Eingesandt.) 

SENATOR LAURENCE CI 
URGED FOR STATE 
TREASURER. 


— Das Haus nahm die Vorlage an, 
welche für Soldaten und Matrosen 
eine Monatslöhnung von S50 vor¬ 
sieht. Bisher war die Anfangslöh¬ 
nung im Heer $21 und $30 für See¬ 
leute. 


diese Krankheit gefunden zu h« 
die jährlich die ^ustneeincr 
seren Anzahl vdE /Owitsstu 
beraubt, als irgend eine ar 
Krankheit, und die des ameril 
sehe Volk jedes Jahr Millionen 
Dollars kostet, ganz abgesehen 
dem miserablen Gefühl, das sie 
ursacht. 

Das neue Heilmittel, so gla 
diese Acrzte. ergibt das ..Carnti 
ein sahnenweisses Praparat. da: 
der gewöhnlichen Mohrrübe, 
besser gesagt, eine neue Subs 
die Protamin A. Faktor 3. das 
nen wird 
schlucken 


Walter 


City, N. J., und Frau Elsi 
und Tochter Eleanor von Grantwood. 
N J., besuchten zum Wochenende 
hiesige Verwandte und Freunde. 

—• Die Herren ~' 


_ _ Edward Kurth 

Theodore Sattler und Alex tfough- 
erty repräsentierten den Holyoke 
Turnverein bei der 68. Tagsatzung 
•des Neu-England-Turnb«*zirks in 
Adams. Turner Sattle*« war auch 
Mitglied des Technischen Komitees. 

— • Hrnrv Reiher. Max Rieckman. 
Walter Kcberer, Paul Rlaureck und 
Edward Lehmann reisten am Sonn¬ 
tag nach Lawrebcc. Mass., um als 
Vertreter der Teutonia-Loge No. 1. 
O. D. H. S., an dem Goldenen Jubi¬ 
läum der Laivrencer Bruder-Loge 
teilzunchmen. 

—• Mutters - Tag - Glückwünsche 
und eine $20-Money Order trafen am 
Samstag am Lawrence Postamt ein, 
zur Ablieferung an Frau Mary Ne- 
villc, gesandt von ihrem in Austra¬ 
lien im Kriegsdienste stehenden 
Sohne, Sgt. Neville. Leider ist seine 
Mutter am 20. April gestorben. 


HOLYOKE. MASS 


Frau Martha A. Sicgcrt f. 

i Holyoke Hospital starb 


Trinkt 

CRAY’S 

SODA! 




SINGLE-EDGE 


CLIX 


Man to Safeguard ALL 
State Fuuds. 


the Peoples 


'ähren mit ihren Eltern nach Hol¬ 
oke. Frau Siegelt war Mitglied der 
'deutschen Reformierten Kirche, so-1 
vir des Kings Daughlers Circle und 1 
•••schätzt und beliebt hei allen, wel- \ 
che sie kannten. Sie hirterlässt einen 
Sohn. Oscar W. Sicgcrt;, eine Toch- 
er. Frl. Hattie C. Siegert; sowie eine 
Schwester. Frl. Hattie S. Pqetsch. 
lalle von Holyoke. Die Aufbahrung 
erfolgte in Algers Bestattungshcim. 
No. 167 Chestnut Street, wo am 
Mittwoch nachmittag die Traucrfi-ier 
stattfand, bei welcher Rev. Edward 
C. Stucbi. Pastor der Deutschen Re¬ 
formierten Kirche, amtierte. Dip Be¬ 
erdigung erfolgte auf dem Forcst- 
dale Friedhofe. 

Bahrtuchträger waren die Herren 
Alfred Lippman, Raymond Lippman, 
Nelson Neuman. Edward Lehmann. 

Steide. 


brauchen es nicht 
brauchen es nicht einzuspritzen, son¬ 
dern Sie reiben cs sich einfach ein. 

Dieses Carotene wurde von dem 
I lewellyn Biological Institute in 
West Los Angeles, dessen Direktor 
Dr. R. L. Cunningham ist. entwickelt. 
Ec wurde bereits an 150 Patienten 
a'.sprobiert mit, wie er sagt, gutem 
Resultat. 

„Im Augenblick", erklärt Dr Cun¬ 
ningham. „liegt es in den Händen 
einer Anzahl von Aerzten. und so¬ 
bald wir cs an weiteren 5000 Paticn- 


A ni w person must be elected this 
vcar to safegüard the funds of the 
commonwealth. The present State 
Treasurcr cannot under the law be 
I elected again this year. The state 
moncys under his Charge are not 
funds which belong to a selcct and 
chose n few. but to ALL the people 
of every crced and race in every 
hamlet. town and City in this great 
commonwealth. And to properly 
handle the receipts and the disburse- 
ments, as well as the placcs chosen 
for safekeeping of the millions of 
dollars constituting this fund, is a 
task not designed for a partisan per. 
son who will represent a selected 
few. It is for a person who Stands 
first, last and always for ALL people. 

The admittedly qualified person— 
Senator Laurence Curtis is being 
urged by countless friends to become 
the Republican candidate for elcction 
to this important Office of State 
Treasurer, Senator Curtis’ great fol¬ 
terest has been in Problems affecting 
ricn"dcs Ärmii-Hiifäwcrks (Army >he public, He became a Student of 
Emergency Relief), wie sein neuer the peoples’ Problems, and his every 
Direktor, Generalmajor Irving Phil- act and deed throughout his pubhc 
lipson erklärte. „Jeder Soldat und career All his record with a Service 
jeder Offizier und ihre Familien", to the people. oL the highest type. 


MONIt SAVINO FACKAOI 

15™ 25t 

Sbav wltk CLIX 
aad tnjoy shaving 
at low coit 


Dreikorn*s 
Roggen-Brot 

JEs hat das echte Aroma !" 

Dreikorn’s 

Baeckerei 

PARK STREET 


und Waltet 


von Stewart Bozenhard von Congress 
Avenue als Troop Leader. Er ist 25 
Jahre alt. arbeitet bei der Worth- 
ington Pump & Machinery Corpora¬ 
tion und ist seit Jahren führend in 
der Boy Scout’s Aktivität. 

—• James A. Corriden von North 
East Street befand sich am Freitag 
im Hotel Kcnmore in Boston und 
war einer der Passagiere im Fahr¬ 
stuhl, der am sechsten Stockwerke 
die Hemmung verloren hatte und 
heruntersauste. Alle wurden bei dem 
Aufprall niodcrgeschleudert; meh¬ 
rere Frauen waren ohnmächtig, ab6r 
Hptt Corriden blieb unverletzt. 

—• Die Altar Guild der Evange¬ 
lisch Lutherischen Kirche hatte am 
7. Mai die K Jahresfeier ihres Beste, 
hens mit Kerzenlicht-Service und 
Dinner im Hotel Essex. Frl. Helen 


FLEISCHWAREN 


y V / J A RE thdre days when it seems 

the radto» the ringing of 
* ' the door or telephone bell, the 

clatter of dishes, or even the laughter and voices 
of children nearly drive you frantic—days when 
you are restless, and cranky? 

Do you lie awake nights? 

When these hectic days and wakeful nights in- 
terfere with your work and take the pleasure out 
of life for you, try 

DR. MILES NERVINE 

Dr. Mil es Nervine is a combination of effective 
nerve sedatives. Originated nearly slxty years 
ago. it is as up to date as todays 


Gemüse und Früchte 


in der Stadt finden Sie wo 
massigen Preisen wo 

' Holyoke 
City Market 

349—351 High Street« 
HOLYOKE, MASS. 


sucht Win!.” Der Sitz dieser neuen measurably to the sogtat me ana 
Behörde ist i n Washington. D. C. sccurity of ALL the people. 

_ / Senator Curtis knows Massachu- 

Fussgänger, niehl Immer Ist'« de» «ctt«. it» people, ils wayi. it« habita 

Fahrer« Schuld. ' ,md cu£toms - He J* 0 tru « An ’ crlcl ‘ n 

and a Champion of every true Amen- 
Patrolmann Walsh von der New can Cause — the cause of ALL the 
Yorker Verkehrspolizei schreibt: people. His forebears from years 
Tritt da ein Fussgänger plötzlich back lived. here. He was brought up 
hinter einem angestellten Wagen auf to bolieve in the rights of ALL the 
die Fahrbahn hinaus und es ist dem people, as typifled in the New Eng- 
Fahyer eines herankommenden Au- land Town Meeting. 


—• Herr und. Frau John Stachko- 
wicz von No. ßl Court Street geben 
die Verlobung ihrer Tochter. Frl. 
Rita Marie, mit Corp. John J. Poda- 
vini von Camp Edwards. Sohn von 
Peter Podavini von No. 53 Margaret 
Street, bekannt 


Dr. Miles Nervine has bTought re lief to millions 
of nervous sufTerers. You may find it exactly what 
you need. 

Will you try Dr. Miles Nervine? 

Your druggist has lt 
-£ Lar*e bettle $LM 


—• Frl. Elsie Erhardt von No. 162 
Federal Street wurde zur Präsiden¬ 
tin des Franklin County Business 
and Professional Woman’s Club er¬ 
wählt. 
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ADAMS NACHRICHTEN UND ANZEIGEN. 

W. H. ARNOLD--LUMBER 

LÜMBER, LATH. SH1NGLES. SASH. DOORS uw. 

) BUILDERS HARDWARE und PAINT 
Wall Board und Sheetrock 

SPRING STREET ADAMS, MASS. 


Vermögende Witwe 
Opfer eines Mordes. 

LIEBHABER GESUCHT, i|eR 
GLUEffENDE BRIEFE SCHRIEB. 

Frau Whitmore im Schlafzjramer 
ihres neu gekauften Hauses 
brutal mit jVlontiereben | 


Zucker, Mehl, Futter usw. 

Hoosac Valley Coal 
& Grain Co. 

G. H. DEGENKOLB, Manager. 
Cook Street — Adams, Maas. 


Peter W. McBride 

Leichenbestatter 
Prompte Bedienung 
Erstklassige Arbeit 
18 Park Street — Adams, Maas. 


Adams, Mass. 

Vertreter für Adams Kc Umgegend: 

CHARLES STOEBER, 

70 North Summer Street, Adams, 
Tel 593-M. 

—• Frau Katherine Menke und 
Frau Evelyn Lovey von New Jersey 
waren vorige Woche zu Besuch bei 
Herrn und Frau Joseph Filerius an 
Anthony Street. 

—• Herr und Frau Robert Bau- 
rnfert besuchten vorige Woche Frau 
Baumerts Eltern, Herr n und Frau 
Ernest Schwarzer an West Street 
—• Herr und Frau Walter Knorr 
und Töchter Gertrude von Union 
City, N. J., Frau Martin Walter und 
Tochter Eleanor von Grantwood, 
N. J., sowie Herr und Frau Eric 
Kporr von Holyoke, Mass., besuch¬ 
ten voriges Wochenende Herrn und 
Frau Christian Bruestle an Crotteau 
Street und Herrn und Frau Adolph 
Koch an Enterprise Street. 

—• Herr Herrn an Vogel war am 
vorigen Sonntag hier zu Besuch bei 
Verwandten und Freunden. 

* —• Herr und Frau Edwin Coon 

und Kinder vo n Hoöslck Falls, N. Y„ 
besfithten am Sonntag Frau Coons 
Eltern, Herrn und Frau Charles 
Stoebcr an North Summer Street 
—• Das Tanzvergnügen im Lokal 
des Gebirgsvereins an Anthony 
Street anj^ _ vorigen Samstag abend 
war jjut besucht und erwies sich der 
Raum, Welcher dem Verein zur Ver¬ 
fügung steht, als zu beschränkt, um 
all dio Teilnehmer aufzunehmen. 

—•/Die Beerdigung von Frau Ma¬ 
rie B/ttner, Witwe von August Bitt- 


ner. welche am 5. Mai abends nach Los Angeles — Die Polizei 
längerer Krankheit aus dem Leben sucht nach dem Mörder derfwohl- 
schied, (and am Freitag morgen von habenden Frau Rose M. Wh tmore 
der St. Thomas-Kirche aus aul dem aus New York, die mit einen} Mon- 
Bellevuc Friedhofe statt. Rev. Fran- tiereisen in ihrer hübschen weissen 
eis Ruppreeht von der Holy Trinity un d er$t~küralich gebauten Cottage 
Kirche in Greenfield, ein Neffe der erschlagen wurde. 

Verstorbenen, amtierte bei Zelebrie- &ut Crund von gehenden Liebes- 
rung einer. Hochmesse. Frau Bittner brieten wird ein Liebhaber il mitt¬ 
wurde in Deutschland geboren und le ren Jahren gesucht, der Jei der 
kam vor 49 Jahren mit ihrem Gat- 54-jährigen Witwe wohnte. Polizei. 
te n und Kindern von dort nach hauptmar.n Vemon Rasmussl-n gab 
Adams und hat seitdem immer da- Anweisung, Nachforschungen nach 
hier gewohnt. Sie wird überlebt von einem 50-jährigen Drogenverkäufer 
drei Töchtern, Frau Martin Degen, , m Grosshandel, Grover C. Dahlben- 
Frau Joseph Ruppreeht und Frl. der, anzustellen. 

Anna Bittner, alle von Adams, und „i ch liebe Dich, und ich will Dich 
drei Söhnen, Alfred Bittner von mehr als irgend, etwas auf der Welt 
Texas, Robert Bittner von Arizona haben. Ich will Dich heiraten, ver- 
und Albert Bittner von Adams. Sie wohnen, lieben und verzartelji'*, sag 
war Mitglied der St. Thomas Kir- Detektiv-Hauptmann L. fc. San- 
chengemeinde. derson, hiess es in einem derlLiebes- 

—• Ernest Chamberlain von Friend briefe, die gefunden wurdiln. „Ei 
Street gibt die Verlobung seiner besteht gar kein Zweifel, daLs diese 
Tochter, Frl. Florence M.. mit Paul Briefe von Dahlbender geschrieben 
K. Herrmann, Sohn des Herrn und wurden”, fügte er hinzu. I 
Frau Charles Herrmann von Grove Die Leiche von Frau Whitmore 
Street, bekannt. Die Hochzeit findet wurde voll bekleidet auf dkm Bett 
am 20. Juni, statt. gefunden. Das Montiereisen, [in einen 

—• Nächsten Sonntag ist Preis- blutigen Lappen eingewickölt, fand 
Pitch im Lokal des Gebirgsvereins sich in einer Schublade. Eine kost- 
an Anthony Street. bare Uhr und Juwelen lagen auf ei- 

—• Am Freitag abend voriger Wo- ner Kommode, 
che starb nach längerer Krankheit Aus persönlichen Papieren der Er¬ 
der 51 Jahre alte Charles R. Wagen, mordeten geht hervor, dass sie die 
knecht im United States Vcterans Nutzniessur.g eines Treuhänperfunds 
Hospital in Newington. Conn. Herr von $50.000 hatte, der nach ihrem 
Wagenknecht wurde in Adams ge- Tode an eine Tochter Bess e gehen 
boren. als Sohn des verstorbenen sollte, die Frau von Frank A. San- 
Ehepaares, Herrn un cLF rau Herman ford aus Lorain, O. Ebenfalls in dem 
Wagenknecht. Er lebte viele Jahre Testament erwähnt wurde eine En- 
dahier. verlegte aber seinen Wohn- keltochter Bette Jeanne Sar ford aus 
sitz einige Jahre zurück nach Pitts- New London. Conn. Frau Whitmores 
field. wo er als Clerk im Postbüro Mann war ein vermögender Ver- 
tätig war. Er war ein Veteran des kaufsleiter einer Waschmischinen- 
ersten Weltkrieges. Er war Mitglied Firma gewesen. Er starb vor zwölf 
der Pittsfield Lutheran Church, Jahren. 

Pittsfield Post, American Legion und - o - 

“sei„^au1,a^r9.Ap^ 61™^! in 

Tochter!"Caro!,-unfeinem Sohn, C Ra>\ WoHnUlIg gefunden, 

beide von Pittsfield; zwei Brüdern, ■ 

Gustav und Fred; und drei Schwe- STELLT FUER RKII WERDEN 

stem, Frau Richard Herold. Frau NOCH EIN RAETSEL DAR. 

Ella Collins und Frau William Stam. - —— 

witz, alle von Adams. Die Trauer- Raubmord liegt nicht voi, da die 
feier fand am D enstag nachmittag Schmucksachen zurück«. lassen 

m dem Wellington Bcgrabnisheim in wurde „. _ Ein jahr 

Pittsfield statt, wobei Rev. Henry . 

Vickcrt, Pastor der Lutheran Kirche. Ver e ra f c *- 

amlicrte. Die Beerdigung der Leiche 

erfolgte in Adams auf dem Bellevue ,D "' Leiehe der erwürgt*,, 26.jäh- 
Friedhofe. rigen Frau. Ruth BalfenbJrg wurde 


Frau Balltnberg war lediglich mit 
einem Negligee bekleidet und lag 
mit dem Gesicht auf den Boden, das 
Zeichen von Gewaltanwendung auf¬ 
wies. Wie der Amtsarzt erklärte, wa¬ 
ren auch am Hals Würgemerkmale i 
festzustellen. Lediglich ein umge- 
worfenes Tischchen in der Nähe des 
Bettes könnte auf die Möglichkeit ei¬ 
nes Kampfes zwischen dem Mörder 
und seinem Opfer hindeuten. Wert¬ 
volle Ringe befanden sich an den 
Händen der Frau und auf einem 
Tisch lag noch eine teure Armband¬ 
uhr, als die Polizei das 2immerl>e- 
trat Da offenbar kein Ifcyripf. statl- 
fand. liegt die Möglichkeit, nafce, dass 
Frau Ballenberg von jemandem er¬ 
mordet wurde, der sujfy ihr als 
Freund näherte. Ob das Mordoß/ei* 
auch vergewaltigt worden ist, wurde 
nicht bekanntgegeben. 

Frau Ballenberg war um 1 Uhr 
mittags in der Wohnung einer Nach¬ 
barin. Frau Elaine GlaidstMA. No. 75 
Thayer Street, zum Lunch erwartet 
worden. Als sie nicht erschien, rief 
Frau Gladstein und eine weitere 
Freundin. Frau Dorothy Richmnn, 
No. 86 Arder. Street, in der BaLlen- 
bergschen Wohnung an, phne ei,ne 
Antwort zu erhalten. Sie waren beide 
beunruhigt und begaben sich' nach 
dem Haue-, wo der Verwalter sie in 
die Wohnung einliess. 

Lebend war Frau Ballenberg 231.- I 


letzt Sonntag um Mitternacht gese- 
hen worden, als sie mit ihrem Mann 
nach Hause kam, mit dem sie seit 
etwa einem Jahr verheiratet ist. Ihr 
Mann, der eine Möbelfabrik vertritt, 

| wurde gestern nachmittag von der 
Polizei nicht in seinem Büro, No. 206 
Lexington Avenue, angetroffen. Eine 
Obduktion der Leiche sollte mittags 
stattfinden 

Der 33-jährige Nataniel Ballenberg 
in New York, der Erdrosselung sei¬ 
ner jungen Gattin verdächtig, hat 
sich der Polizei gcstel t und angeö- 
ich gestanden, in Affekt bei ihrem 
ersten ernsthaften Ehestreit die Tat 
begangen zu haben. 

— In St. Charles. Va., verwechselte 
Frau Jacob Smith eine Tüte mit Geld 
mit einer Tüte mit Zeitungsfetzen 
und verbrannte $1700. 


WALEK’S INN 

Ausgezeichnete Küche 
Frei tag- und Samoeag- 
Speziali täten: 

Lobet er und Austern 

BIER VOM FASS 
UND FLASCHENBIER 
Kommen Sie und beeochec 
Sie Stanley. 

131-133 High 3 l, Holyoke 


— Im Korallen-Meer, nordöstlich 
von Australien, verloren ’ in der 
mehrtägigen Seeschlacht, welche in 
voriger Woche zu Gunsten der Ver¬ 
einigten Nationen endete, die Japa¬ 
ner 17 Kriegsschiffe. 

— Die neu n Mitglieder des Stadt¬ 
rats von Newark. Ohio, werden ihre 
ganzen Gehälter im laufenden Jahre 
in Kriegsanleihe anlegen. Sie bezie¬ 
hen in ihrer Amtseigenschaft zusam¬ 
men $1590 das Jahr. 

— Die Radio-Station von Paris 
wurde von Saboteuren ausser Funk¬ 
tion gebracht und Rundfunk blieb 
seit Montag aus, zum ersten mal in 
zwei Jahren. Es heisst, dass Masten 
und Pylons durch Dynamit ge¬ 
sprengt wjtten. 


— Ein japanischer Zerstörer und 
zwei Transportschiffe wurden nada 
einer Meldung aus Washington vom 
ll. Mai im westlichen, Pazifik von 
amerikanischen U-Booten versenkt. 

— Der britische 10,000 Tonnen 
K^püzcr „Edinburgh” ging im Eis- 
meer verloren, als deutsche Streit¬ 
kräfte einen nach Russland fahren¬ 
den Geleitzug angriffen. Ein deut¬ 
scher Zerstörer wurde dabei ver¬ 
senkt, ein zweiter schwer beschädigt 
und drei Bomber abgeschossen. 

Griffin’s Lunch 

Bier vom Fa«s tnd in Flasche» 


Rockville. 


4 —• Herrn und Frau John Lam¬ 
bert von No. 43 West Street wurde 
am 1. Mai im Rockville Hospital ein 
Sohn geboren. • 

—• Edward Backhaus, Sekretär- 
Schatzmeister des Connecticut Chap- 
ter der Rural Letter Carriers Asso¬ 
ciation, wurde bei der Jahrcs-Con- 
vention, die am 3. Mai in Storrs 
stattfand, wiedererwählt. 

—• Frl. Judith Goettler von Broad 
Brook wurde am 6. Mai mit Ensign 
J. L. Walker von Hartford in Anna¬ 
polis Maryland, durch Capt. William 
N. Thomas, Academy Chaplain. ver¬ 
mählt. Neun Trauungen fanden da¬ 
selbst am 6. Mai statt, mit Graduen- 
ten der U. S. Naval Academy, wel¬ 
che gerade ihre Offiziers-Patente er¬ 
halten hatten. 

—• Roy C. Tschummi von Broad 
Brook, starb am 3. Mai im Alter vo n 
51 Jahren. Er war im Grocerie-Gc- i 
schäft tätig, trat aber voriges Jahr in 
Stellung bei der Pratt & Whitney 
Corporation in East Hartford. Der 
Verstorbene hinterlässt seine Mut¬ 
ter, eine Schwester, drei Brüder, so¬ 
wie eine Nichte und einen Neffen. * 
tr war ein Weltkriegs-Veteran und 
die Beerdigung erfolgte mit militäri- ■ 
sehen Ehren auf dem Windsorville 
Friedhofe. 

—• John William Hoermann von 
No. 111 King Street, East Hartford, 
starb im Alter von 55 Jahren an ei¬ 
nem Herzanfall. Er war am 25. Juli 
1886 i n Rockville geboren, war ein 
Weltkriegs-Veteran und Mitglied des 
Ordens der Harugari. Der Verstor¬ 
bene hinterlässt seine Gattin, Frau 1 
Amelia (Kroher) Hoermann; eine 
Schwester und drei Bruder. Die Be¬ 
erdigung erfolgte nach vorangegan¬ 
gener Trautrfeler auf dem Center 
Friedhofe In East Hartford. 

—• Frau Pauline (Friedrich) 
Dreher von No. 32 Village Street, 
Witye von Otto Dreher, starb am 
7. Mai nach kurzer Krankheit im 
Rockville Hospital. Sie war am 29. 
Noviember 1866 in Forst In der Nie¬ 
derts usitz geboren und hatte seit 48 
Jahircn in Rockville Ihren Wohnsitz. 
Die’ Verstorbene hipteriäzst vier 
l^nkel und drei Urenkel. Bei der 


Trauerfeier am Freitag amtierte 
Rev. K. O. Klette. Pastor der Ersten 
Lutherischen Kirche. Die Beerdi¬ 
gung erfolgte auf dem Grove Hill 
Friedhofe. 

—• Der kürzlich verstorbene In¬ 
dustrielle Francis T. Maxwell be¬ 
stimmte in seinem Testament Legate 
von je $1000 für neun christliche Ge. 
meinden und eine jüdische Gemeinde 
in hiesiger Stadt, einschliesslich der 
Ersten Evangelisch Lutherischen Ge¬ 
meinde der New Yorker Synode und 
der Evangelisch Lutherischen Drei¬ 
einigkeits-Gemeinde der Missouri 
Synode. Andere Legate für wohltä- I 
tige und gemeinnützige Zwecke in ! 
dem Testament des Verblichenen j 
beziffern sich auf je $5000, $50,000 I 
und $100,000. 

—• George Henry Glaeser von 
New Britain wurde in seinem Auto¬ 
mobil in der Garage an sejnem 
Heim tot aufgefunden. Sein Ableben 
war durch Monoxide-Gas herbeige¬ 
führt. Er war ln Rockville geboren 
und als Maschinist bei der Colts 
Fircarms Company in Stellung. Der 
Verstorbene hinterlässt seinen Vater, 
eine Schwester und drei Brüder. Die 
Trauerfeier fand am vorigen Don¬ 
nerstag i n New Britain statt, wobei 
Rev. O. V. Werner amtierte. Die Be¬ 
erdigung erfolgte auf dem hiesigen 
Grove Hill Friedhofe. 

—• In Broad Brook starb im Alter 
von 62 Jahren Frl. Marie Hambach 
in ihrem Heim an North Road. Die 
Verblichene, welche in Deutschland 
das Licht der Welt erblickte, war die 
Tochter von Kaspar und Adelaide 
Hambach, die ihr im Tode voraus¬ 
gingen und gü den ältesten deutschen 
Einwohnern der Ortschaft zählten. 
Der Vater der Verstorbenen liesa die 
erste deutsche Halle in Broad Brook 
errichten und betrieb sie mit einer 
Wirtschaft lange Jahre; Hambachs 
Halle war ein Sammelpunkt deut- ( 
scher und amerikanischer Vereini¬ 
gungen. Die Verstorbene hinterlässt 
eine Schwester, FrL Margarete Ham¬ 
bach, und drei Brüder. Die Bcerdi. 
gung erfolgte auf dem St. Catherine 
Friedhofe ln Broad Brook. 

—'In Albuquerque star^ die Ini 
dianerin Maria Chayez im^Mtor von 


'Du- Leiche der erwürgten 26-jäh¬ 
rigen Frau. Ruth BalfcnbJrg wurde 
Montag nachmittag im Schlafzimmer 
ihrer im sechsten Stock qrs Hauses 
No. 42 Thayer Street. Washington 
Heights. New York, gelegenen Woh¬ 
nung aufgefunden, die unj diese £eit 
bereits längere Zeit tot/ war Ein 
Raubmord dürfte nicht vorliegen, da 
sich der gesamte Sclimuqk der Frau 
in der Wohnung befand. I 


Alger’s FnnerallHome 

Ein halbes Jahrhundert im 
Dienste des Publikums. 

Frauen-Assistentin. 

F. C. ALGER, Besitzer. 

181 Chestnut Street, Holyoke 
TeL 2-2441 — Gegr. 1880 


Sie können sich auf uns ver¬ 
lassen für prompten! Dienst bet 
allen Gelegenheit»!. 

Bier, Wein and alle; Liköre für 
Bankette, Familie 1 - Festlich¬ 
keiten and Parties. 

— Dial 2-0» 11 — 

JabinTÜle’s Package Store 

75 Cihot St. Offen xbdx. b. 11 


THE ELM CAFE 

BEST* BORTEN 

BIER A M) Z APF 

44 Dm Stmet — Holyoke 


Daly Hotel, Inc. 

Saubere Zimmer 

Mlssige | Preise 


HOLYOKE BOTTUNG WORKS 

Bier. Wein, Likör« 
ebenfalls Ginger Ala 

Prompt« Ablieferung. 

80 HIQH 8TRRET, DU1 9-4808 


OPENING SUNDAY AT 1 P. M. 

ANN SHERIDAN * ROBERT CUMM1NGS * BETTY FIELD 
•• RONALD REAGAN •• 


GALLUP’S REINWOLLNE ANZUEGE 
sind 100;! Wolle 

(und so zeigt das Etiquett) 

Betrachten Sie dies als eine Einladung für Sie, hierher zu kom¬ 
men und einen 100%-Woll-Anzug auszuwählen ... ja, jeder 
Anzug in unserem Lager, mit der Ausnahme von Rivercool und 
Palm Beach Sommer-Anzügen, ist 100%-Woll-StofF, ohne 
Rücksicht auf die Preislage. 

ln diesen Tagen sind wir alle lebenswichtig interessiert, in Kon¬ 
servierung wertvoller Materialien. Woll-Anzüge sind konser¬ 
vierend, weil sie längeres Tragen geben . . . und sehen auch 
besser aus. Jeder Geschäftsmann wird Ihnen aus Erfahrung sa¬ 
gen. dass gute Qualität die billigste ist. Was Sie auch immer 
bezahlen mögen. Sie bezahlen indirekt für Qualität . . . also 
warum nicht die Original-Anschaffung in einem 100%-Wotl- 
Anzug machen und damit alle die Vorzüge erlangen, die ein- 
zig Qualität geben kann. 


mii's ui L 


Plu» . . . MARCH OF TIMES 

“INDIA IN CRISIS” 

NOW PLAYING 11 A. M. TO 11 P. M~ 

HENRY FONDA — OLIVIA DeHAVILAND 

“MALE ANIMAL” 


“Y0UNG AMERICA” 


Telephon. 

ebenfalls rationeirt? 


NICHT RATIONIERT, wörtlich genommen, aber 
die neue Ordnung des War Production Board 
mag resultieren in gewisser Beschränkung im 
Telephondienst. 

W’eder das War Production Board 
noch die Teitphon-Company wün- 
sehen den Telephondienst einzu- | I Tr 
schränken, aber Telephon-Anlagen erfordern 
Gummi. Kupfer. Blei. Zink, Zinn, Aluminium 
und andere Metalle. In die-ten Tagen muss jedes 
Pfund Kupfer u. jede Tonne Stahl, die vorhan¬ 
den ist, den Kriegszwecken zugeführt werden. 

Kupfer zum Beispiel geht In das Draht-System 
eines jeden Bombers. Kampf-Flurzeuges. Kreu¬ 
zers, Zerstörers, Unterseebootes. Es geht auch In 
_ Schrappneils und in Patronen. Es 

Ist mehr nutzbar dort, tür Sie und 
für unser Land, als es in Telephon- 
Kabeln sein wurde für irgend welche, als die 
meist wesentlichen Notwendigkeiten. Diese ganz 
wesentlichen Notwendigkeiten sehliessen solche 
ein für Army und Navy, für Kriegs-Industrien 
und Zivil-Verteidigung, für Volks-Gesundheit u. 
Sicherheit und den Anforderungen wird voll 
nachgekommrn u. dies wird fortgesetzt werden. 

Inwiefern Wird fes Sie berühren? T'j 
Vielleicht gar nicht, vielleicht ln el- M «fS 
nem grossen Ausmaße, Extension- 
Telephone tum Beispiel können 
nicht weiter installiert werden, mit Ausnahme 
ln ein paar wirklich ganz nötigen Fällen. Wenn 
Sie umziehen, so mag es nicht möglich sein, 
Telephon-Dienst zu haben oder selbiger mag an 
einer Leitung setq. an die auch Nachbarn ange¬ 
schlossen sind. 

Also, wenn Sie durch Ihre örtliche Geschäfts- 
Office erfahren, dass es unmöglich ist. Ihnen den 
S Dien» zu geben, den Sie wünschen, 
jg so hoffen wir, dass Sie empfinden, 
dass unser Bedauern aufrichtig ist 
und dass jedes ersparte Pfund Kup- 
^ fer helfen wird zur Beschleunigung 
des Sieges. 

'Dass Telephon-Dienst nicht'erhältlich sein 
mag für alle, die Ihn wünschen, ist etwas, das 
weder die Regierung noch die Telephon-Com¬ 
pany ändern kann. Ihre Co-Operatlon mit ans 
u. mit Ihren. Nachbarn wird helfen. Dienst ver¬ 
fügbar zu halten für so viele Leute, als möglich. 

NEW ENCtXfJbi^LEPHONE & TELEGRAPH CO. 


STEIGERS 
DOWNSTAIRS STORE 


1 Spezial-Einkauf 


Pastel 
Boy Coats 

«18 


ragenden k'a r sischen Mantel 
. . . Die Mode verlangt ein 
MUSS fiir ISre Garderobe! 
Passend für Sport, Für’» Ge¬ 
schäft und Zufalls-Gelegen¬ 
heiten. Beige, Powder, Aqua 
und Rot. Grössen 12 bis 18. 




Frische 

Sheer 

DRUCKE 

5.98 

Sie werden mehrere dieser er¬ 
frischend kühlen Sheers wün¬ 
schen, wenn Sie unsere auf¬ 
regende Auswahl sehen! Far¬ 
benfrohe Drucke, Münzen¬ 
gepunkte Rayons, Navy und 
schwarze nadelspitze Ma- 
schen-Dresses . . . alle schön 
geschneidert mit kostbar ans¬ 
sehenden Einzelheiten. Mis¬ 
ses- und Frauen-Grössen. 
Andere $4.98 bis $7.98 
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NEU ENOLAND RUNDSCHAU 


Wichtet. Es verj- gab weiter bekannt, dass mehrere 
rorher gereinigt Tausend Flugzeugmechaniker der 
Armee Nachausbildung in Flugzeug¬ 
fabriken erhalten würden. 

entfernen York und Woodfill haben beide die 

Kongress-Ehrenmedaille. 

tieisses. abgegos- york am 8 Oktober 1918 

r ausgezeichnet, bei Kä mp fe n in den Argonnen in 
flecke. Rotweui- Frankreich dic Tötung von 20 Deut- 
Kakao aus Lei- scben un( j di e Gefangennahme von 
Khend heiss auf 132 weiteren zugeschrieben. Er war 
llen giesst Auch s er g eant j n d er Kompanie G, des 
an n man so ver- 328 Infanterie-Regiments der 82. 
i<-v> no». . ^ American" Division. 

Woodfill wurde wegen Tapferkeit 
bei Cunel in Frankreich pm 12. Ok¬ 
tober 1918 ausgezeichnet und er¬ 
reichte den Hauptmannsrang. Er 
war Bahrtuchträger bei der Beiset¬ 
zung dei unbekannten Soldaten. 


nes Verschwindens, von Chas. GuiU-1 
mette ermordet worden ist, von dem 
Trowbridge die Farm gekauft hatte. 
“ .. Woche 


raschungszeugen. 

Der Hauptzeuge der Anklage dürfte 
jedoch Shonbruns Onkel, Murray 
Hirschei. sein, der angeblich die Pla¬ 
tinfassung eines Ringes von Frau 
Reich im Werte von $1500 am Tage 1 
nach dem Mord an einen Juwelier 1 
verkaufte. 

Der Diamant aus diesem Ring 
wurde den Angaben der Polizei zu¬ 
folge in den Räumen Madeline 
Webbs und Shonbruns,, die sie als 


letzt die Gattin des Ex-Mayors Ja¬ 
mes J. Walker, von dem sie nach 
achtjähriger Ehe im März vorigen 
Jahres geschieden wurde. Vorher 
war sie 1931 einen Monat lang mit 
Edward D. Dowling, und abermals 
vorher mit Capt. Stanley R. Riehe* 


MY COUNTRY! 

H right, to be kept right — If wrong, to be set right—Carl Schurz. 


,-erden müssen. 


Guillmette beging vorige 
1 Selbstmord, als er wegen des Falles 
vernommen wurde. 

Die Leiche, fuhr Webster fort, 
wurde nach dem Zuckerhaus auf der 
Farm verbracht dort verbrannt und 
die Ueberreste nach*dem anderthalb 
Meilen entfernt liegenden Abfallhau¬ 
fen geschafft 

Eine Person, welche der Mithilfe 
verdächtigt wird, hat Dinge erzählt 
die nicht stimmen und die noih wei¬ 
ter untersucht werden sollen. 


Zum Flecken 

eignet sich köchend 
senes Kartoffelwass 
es bringt auch Obs l 
flecke u. Spuren vo: 1 
n en, wenn man es 1 c 
die schmutzigen St« 1 
bei bunten StofTen :i 
fahren, es muss nu 
I gespült werden. 


CARL SCHURZJJNIT NO. 993, SPR1NGFIELD, MASS. 

MAX H. RIECKMANN, Chairman; 

VICTOR WISLY. Secretary; 

HERMAN LUDERER, Financial Secretary and Treaaurer. 
MEETINGS: Every first Sunday of the month in Turn Verein Hall 
Round Hill. Plainfield Street, Springfield, Mass. 

WEXT MEETING SUNDAY, JUNE 7th 1942, AT 10 A. M. 


— In Ch’cago starb Frau Mary An¬ 
derson, nachdem $ie eben einen Rlu. 
mänatrauas von ihrem Sohn erhtReq 
hatte, der auf dem Kreuzer „Marble- 
head” dient 

— In Jacksonville, Pia., bestand 
J. P. Kennedy jun., Sohn des Exbot- 
schaftera in London, seine Marine- 
fliegerprüfung. 

— Im St. Lawrence River, etwa 
zwei Meilen vor der Mündung, hat 
ein U-Boot ein Frachtschiff versenkt 
Es ist das erstemal, dass sich ein U- 
Boot in den Strom gew ag tfhat 


Walkers-Ex-Gattin geht 
ihre vierte Ehe eii 


Nerthampton, Mass. 


Der arme Musikant 


da so viel wie möglich Kräfte für _• In der Smit 
Feuerschutz von der Stadtbehörde erfolgte amSami 
erwünscht sind. Uhr die Vermähl 

—• Der Tanzabend am Samstag droe Henzler. To« 
des Springfield Turnvereins zur Wer. und ‘ Frau Augus 
bung von Defense Bonds, und LeedS( mit Karl 
Stamps-Ankäufen hatte eine n unge- V on Herm^und F 
ahnten Erfolg, indem $735 gezeich- von No 215 Che 
net wurden. Grössere Abnehmer wra- |. ence> Die Trauu 
ren Robert G. Jährling, Paul H. Burn5 chalmer?. 


EPHEURANKEN. 


Ein WPA-Musiker störst« bei Probe 
tot zusammen; in seinen Ta¬ 
schen wurde ein Betrag 
. von $8848 gefun¬ 
den. 

Atlantic City7N. J. — Ein 
WPA-Musiker stürzte bei einer Mu¬ 
sikprobe zusammen und starb. Der 
herbeigeholte Arzt J. E. Leonard 
stellte nur mehr den Tod des 59-jäh¬ 
rigen Peter Pasquale fest. Als man 
in seinen Taschen wegen seiner Iden¬ 
tität nachforschte, fand man einen 
Geldbetrag von $8848 i n $50- und 
$100-Noten. Das Geld befand sich in 
einem gewöhnlichen Papiersack. 

Beamte der WPA erklärten, dass 
einen Posten in 


Betty Compton, die frühere Schau. 
Spielerin, weilt zurzeit auf ihrer vier¬ 
ten Hochzeitsreise. Sie hat sich am 
Samstag in Jersey City mit dem In¬ 
genieur Theodore Knappen trauen 
lassen. Das Paar wilPspfler in West- 
bury, L. I., Wohnung nehmen. 


Richter untersagt eine 
Zwangsversteigerung. 


Im Dämmerlicht. 

Tm Dämmerlicht ermüdet kommt 
der Jäger 

Mit seinem treuen Hunde von der 
Jagd. 

Und festgeschnallt a n seinem Ran. 
zen träger 

Bringt er das Wild, das er ge¬ 
schossen hat | 

Doch wenn noch ferne von dem 
kleinen Hause, 

Das ganz allein auf weiten Fluren 
steht. 

Da bellt der Hund, denn aus der 
stillen Klause 

Ein kleines Kerlchen ihm entfee- 
gengeht. \ 

Und von des weissennfcuses stei¬ 
nern Stufen —, 

Der kleine Junge ist nur vier Jahr 


' Richter Aaron J. Levy vom Bron- 
. xer Supreme Court untersagte der 
_ . — . . zwei- 


Riverside Diner 

Tag and Nacht offen. 

Tel. 4-9141 — Home Cooklag 

Ernst Manien 

Eigentümer 

7» MEMORIAL AVENUE 
WEST springheld, MASS. 


Bronxer Savings Bank.- das 
stockige Haus der Frau Gertrude 
McMahon, Witwe eines Feuerwehr¬ 
mannes und Mutter von 18 Kindern, 


ashington-Reise be- i 
■ Hochschülerinnen 
ranet Fraas, Phyllis 
lyllis (Caefer)| Ro- 


—• An einet W 
teiligten sich du 
Paulfne Berndt, 
Burger und P 


Zwangsversteigerung an, weil Frau | 
McMahon zwei Zahlungen nicht in¬ 
negehalten hatte. Richter Levy er¬ 
klärte dem Bankvertreter, die Bank 
solle sich gütlich mit Frau McMahon 
einigen und ihre Kosten herabsetzen, 

* “ für die Frau entschei- 


Pasquale. als .. __ 

der Musikkapelle nachsuchte, die Be¬ 
gründung gab, dass er keine andere 
Existenzmöglichkeit habe. 


andernfalls 
den würde. 


Hotel Lido in New York 
um $1360 beraubt 


Augen untersucht und Gläser 

bestens hergectellt 

Albrrt A. SuerljUr 

deutscher Optiker 
1490 Main Street, Springfield, Maas 


Prozess im Mordfal) Reich 
begann in New York. 


Da hört der Vater schon von Ferne 
rufen 

Was hast du denn geschossen heut 1 
im Wald? 

Auf kleinen Beinen kommt er jetzt 
geflogen 

Und streckt mit Freude#: seine 
Arme aus, 

Am Vater hat er sich empor ge¬ 
zogen. 

Der trägt ihn lachend in das kleine 
Haus. 

Und dann muss er dem Klein« 
alles sagen. 

Was er im Walde heute hat ge- 


Zlmmer von $1.50 an. 

America'$ Greatest Lobst er Beate 

Smorrasbord erery Sunday 
5 to 8.3# P. M. 

Every Meal A Pleasant Memory. 


Hotel Lido dcn Generalassisen begann der 
leimgesucht, Mordprozess gegen die 27-jährigc 
^gelegenen Madeline Webb. die an( der World's 
ien konnte, Fair a,s Nackttänzerin auftrat, ihren 
ahrstuhlfüh- Geliebten, den 33-jährigen Eli Shon- 
t die Polizei brun, und den 45-jährigen John D. 
idlichen Wa- Cullen. Sie sind beschuldigt, die aus 
lachrichtigte. Polen geflüchtete wohlhabende 62- 
en vor einer jährige Frau Susan Reich am 5. März 
,1s Gäste in Hotel Sutton ermordet und um 1 
befindlichen 52000 a n Schmucksachen beraubt zu 
haben. 

Der Anklage zufolge soll die Tän¬ 
zerin das Opfer in das Hotel gelockt 
haben. Ihre beiden Mitangeklagten ' 
sind vorbestraft. Die Anklage ent- 
25 Zeugen aufzurufen 


$prttt 0 fte£b 

91 PLAINFIELD STREET (Round 11111) 

NEW TEL. No. 6-2959 — BOOTH PHONE 4-9B07 
DEUTSCHE SPEZIALGERICHTE MITTAGS UND ABENDS. 
TANZ jeden Samstag abend — GUTE MUSIK. 
SPEZIELLE GERICHTE JEDEN SONNTAG. 
Voranschläge werden bereitwilligst gegeben Societies oder Clubs 
für Banketts Karten-Parties usw. ferner für Showers, Hochzeita- 
und Jubiläums-Feetlichkeiten. HENRY RONNAU, Steward. 


Haushalt-Winke. 


Je länger der rohe Kaffee 

aufbewahrt wird und je älter er i 
desto besser schmeckt er. Im { 
brannten Zustande aber mundet 
am besten, je frischer er gebrar 
ist. 


Wie weit den toten Rehbock er ge¬ 
tragen, 

Und wo er schoss den stolzen 
Auerhahn. 

Ob er die wilden Schweine hat 
gesehen, 

Den Fuchs, den Dachs, den Uhu 
auf der Jagd, 

Ob er die Hühner-Kette könnt’ 

• umgeheft. 

Und ob er Heidelbeeren mitge¬ 
bracht. 


Mordopfer gefunden. 


Flecken auf Fusaböden. 

Weisse Flecken auf braun gestri¬ 
chenen Fussböden, die leicht durch | 
| Unvorsichtigkeit mit heissem Seifen, 
wasser entstehen und den ganzen 
Boden unansehnlich machen entfernt 
man fast völlig durch Bestreichen 
mit einem Brei aus Zigarrenasche 
ur.d Wasser. Man lässt diesen Brei 
einen Tag ruhig auf den betreffen¬ 
den Stellen und wäscht ihn dann mit 
reinem Wasser ab. 


Richford. Vt. — Staatsanwalt hüllt, dass-- 

John H. Webster gab bekannt, dass beabsichtigt, darunter einige Ueber. 
Knochenreste, die auf einem Abfall, 
häufen gefunden wurden, von dem 
67-jährig nh_ Ggf6n.B. Trowbridge 
stammen, einAv hiesigen Farmer 
und früheren Garagebesilzer in Med- 
ford, Mass. 

Webster erklärte, das Beweismate¬ 
rial werde erbringen, dass Trow¬ 
bridge am 14. März, dem Tage sei- 


Anzeiger und Post’ 


The Student Prince 


York erhält 
Majors-Patent 


Sergeant 


CAFE & TAP ROOM 

PAUL SCHOEDER, Besitzer. 

**T Bohafllfhk.it Aue AII-HalH-Atmi^Uw —rrltrwi «wir IIbm ■ 
^‘VBauon.^ripArim"» »t»f dn nvimmtn hrrimbriw M. 

Austern und CUum — Deliziöse Sonntags-Menuea 

Reiätwhler Start- 


Wie gern der Vater in vergangnen 
Tagen. 

Erzählte jeden Schritt dem kle’ncn 
Wicht. 

Was auf der Jagd sich hatte zugt 
tragen. 

Die Weidmanns Lehren — in denr. 
Dämmerlicht 

Es floh die Zeit — cs deckt ein 
grüner Rasen — 

Wie lange schon — ein jedes 
traute Wort: 

Doch zu dem Wald, wo Hirsch und 
Rehe graben. 

Es zieht den alten Jungen — ewig 
fort! 


Das Kriegs 
Mai bekannt 


BETTE DAVIS 


New Englands berühmteste Bar. ausgestattet mit 
Lampe für Ihren Schutz. 

S-10 FORT STREET — SPRING! 


anten Avi 
Woodfill - 
haben. U 
P. Pattcrsi 
j Infanterie 


Blinde Fensterscheiben reinigen. 

Um blind gewordene Fensterschei¬ 
ben zu reinigen, nimmt man einen 
in Leinöl getränkten wollnen Lappen 
und reibt das Glas ab. Es darf jedoch 
nicht gleich kaltes Wasser an die ge. 

| reinigten Fensterscheiben gebracht 
werden sondern die hängengeblicbe- 
1 nen Ocltcilchen müssen zuerst mit 
einem wollenen Lappen oder Fliess¬ 
papier entfernt werden. 


OL1VIA DcHAVILLAND 


NOW PL AYING 


REX BEACH S 


GROWERS 

OUTLET 


GEO. BRENT 
DENNIS MORGAN 


Stp fptnaten Spliratraapn 

Guenther & Handel 

\ZÜelicateSsen 

-9 Stockbridge Street Springfield, Mas*. 

Agent für Dr. Peter Fahrney’s Alpenkrinter. 


Wäsche einzuweichen. 

Ein gutes Mittel, schöne weisse 
Wäsche zu erzielen .ist folgendes: 
Auf drei Eimer Wasser löst man ein 
halbes bis drei Viertel Pfund 
Schmierseife auf. lässt das Wasser 
recht heiss werden, es kann auch 
kochen Dazu gibt man vier Esslöffel! 
Terpentinöl und drei Löffel Salmiak¬ 
geist Hierauf füllt man das heisse 
Wasser mit so viel kaltem auf, wie 
man bedarf, um die Mischung lau¬ 
warm über die trocken in Bütten 
gelegte Wäsche zu giessen. Diese 
muss genz durchziehen und eine 
Nacht darin stehen bleiben. Es er¬ 
leichtert die Wäsche ungemein. 


“TREAT ’EM ROUGH’ 


—• Herrn und Frau Sidney R. 
Ruhm von No. 122 Cambridge Street 
■wurde am 6. Mai ein Sohn geboren. 

—• IJerrn und Frau Herman H. 
.Seifert' von No. 65 Lansing Place 
wurde am 30. April ei n Sohn ge¬ 
boren. 

—• Die Herren Julius Hinrichs, 
Erich Luderer. Harry Handel. Wil¬ 
liam Franke und Ted O’Donnell re¬ 
präsentierten den Springfield Tum- 
rerei bei der 68. Tagsatzung des Neu- 
England-Turnbezirks in Adams. 

—• Frl. Anne Oehm, Tochter von 
Herrn und Frau C. A. Oehm von 
Longmeadow, Mitglied der Senior- 
JOossc am Mount Holyokc College, 
gewann de n Anna C. Edwards De 
i>*tte-Preis ~ 


)WIGHT STREET 


HOLYOKE, MASS. 


Fif >fmi thtM form and mail to WAR SAVINGS STAFF, 
U S. TREASURY DEPT., WASHINGTON, D. C. 


Holyoke* hervorragendst« 
erstklasaiger Markt für 


Fleisthwaren, 


$25 Der Wettbewerb tuende Krankheit. Sie kann ver- 
fand Freitag abend im Willistnn Lib- h «f‘ w « dcl "• w f n , d ‘ e SiUatangen 
mr Auditorium statt ,dch * “ dCn , n u " dni ' ht »? licrt sl " d: 

-• Edward P. Boland, welcher bet d,e Zehen der V °« el ™ Mcn ** 
der vorigen Wahl als Register of S«h6«" « an2 umfassen können. Bei 
Deeds mit grösster Mehrheit erwählt au^ebroehehem Fuaskrampf sind 
•wurde, trat in den Heeresdienst ein. Fussbader^angezeigt. 

Zu seinem Nachfolger ernannte die 

County-Behörde Daniel M. Keyes, D,e WH« 11 ™*- 

welcher von Herrn Boland in Vor- „ Ue etwa 1000 Pfund wiegt, 
adilag gebracht worden war. Die brauchl ungefähr % Unzen Salz im 
Position ist mit einem Jahresgehalt Tag und eine weitere halbe Unze 
von $5700 dotiert Sall für jede zwanzig Pfund Milch. 

—• Frl. Marguerite M. Bozenhard, „eiche aie produziert. Fall» dep Kü- 
Toehler von Herrn und Frau Georgr hen (or twährend Salz zur VezfOgung 
Boaenhard von No. 46 Larone Ave- st ehL werden ile ihren Bedarf von 
mte. West Springfield. empfing ihren M lb,( decken. 

Bachelor of Science Grad in Musik • 

am Ithaca College, bei der Gradua- Breite Fugen 

Bons-Feier am 8. Mai. Frl. Bozen- 

war an der Dean’« List in 1941- in den Fussbodendielen werden mit 
42 und ist Mitglied mehrerer akade- einem Kitt folgender Zusammen- 
jnbeher Societies. Setzung ausgefüllt: Ai^f mehrere Sei. 

—• 14 Mitglieder de« Springfield ten zerpflückten ^eltungspapiers 


Groceries, Frächte, 


Gemüse, Backwaren 


37S.OO 


nnd Milchprodukte 
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